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Vorstand / Team 

 

Vorstand 

Präsident Roger Bertoni 

Vizepräsident Albert Rappo 

Kassier  Michael von Gunten ab 01.08.25 

Qualitätssicherung und Projekte Thomas Füglistaller ab 01.10.25 

 

 

Revisionsstelle eglin beratungen GmbH, Liestal, Michel Eglin  

 

Team  

Karin Schweizer Stellenleitung 

Karin Monetti Fachmitarbeiterin, Prävention/Fachkurse ab 03.02.25 

Patrick Waber Fachmitarbeiter, Prävention/Fachkurse ab 01.08.25 

Luca Bembo Fachmitarbeiter, Prävention/Fachkurse bis 31.08.25 



Bericht des Präsidenten 

 
„Schuldenberatung ist aktuell wie eh und je“, so lässt sich der erste Satz des letztjährigen 
Berichts just wiederholen. Aber die Arbeit verändert sich! Viele unserer Gemeinden 
verweisen auf ihrer Homepage berechtigterweise auf unser wichtiges Angebot. Ein Blick 
auf unsere Zahlen bestätigt, das Besucher-Interesse auf unserer Homepage und 
Präventionsangebote (u.a. Jugendlohn) nehmen laufend zu, die Anzahl Sanierungen ist 
stark rückläufig. Dies können sie in den Fachbeiträgen unserer Mitarbeitenden weiter 
hinten genauer nachlesen. Zusätzlich wurde die Zusammenarbeit mit dem neu 
geschaffenen kantonalen Assessment-Center abgesprochen und intensiviert. Ich danke 
unserem Mitarbeiter-Trio ganz herzlich für ihren täglichen Einsatz für unsere Fachstelle. 
Karin Monetti und Patrick Waber begrüsse ich im Team ganz herzlich und wünsche 
letzterem in seinem Lehrgang Budgetberatung viel Erfolg! Ausserdem wurde der Vorstand 
gezielt verstärkt, was für unsere primär ehrenamtliche Tätigkeit nicht selbstverständlich ist. 
Michael von Gunten hat die Funktion Kassier/Buchhaltung neu übernommen und optimiert 
und Thomas Füglistaller mit seiner breiten und langjährigen Erfahrung ergänzt uns optimal. 
 
Ein weiterer Dank geht an unsere Trägergemeinden im Baselland und Solothurn (Bezirk 
Dorneck). Der rege Austausch und eure Zuweisungen und finanzielle Unterstützung 
machen erst unsere Arbeit möglich. Wir haben stets ein offenes Ohr für die Sichtweise 
unserer Gemeinden und stehen für Gespräche gerne zur Verfügung. 
 
           
              Roger Bertoni 
 



Ratsuchende 2025 - Total 645 
 

Aesch  17 Gelterkinden              15 Ramlinsburg              1 Bezirk Dorneck 

Allschwil  45 Giebenach 6 Reigoldswil 5 Bättwil  3 

Anwil  - Grellingen  8 Reinach  30 Büren  4 

Arisdorf  1 Häfelfingen - Rickenbach 1 Dornach  15 

Arlesheim  9 Hersberg  - Röschenz  3 Gempen  - 

Augst  1 Hölstein  5 Roggenburg - Hochwald  2 

Bennwil  - Itingen  8 Rothenfluh 2 Hofstetten-Flüh 1 

Biel-Benken 2 Känerkinden - Rünenberg 2 Nuglar-St.Pantaleon 5 

Binningen  21 Langenbruck 2 Schönenbuch - Rodersdorf 1 

Birsfelden  24 Läufelfingen - Seltisberg  2 Seewen  1 

Blauen  2 Laufen  9 Sissach  11 Witterswil  3 

Böckten  2 Lausen  13 Tecknau                    1 Metzerlen-Mariastein - 

Bottmingen 10 Liedertswil- Tenniken                   3  

Bretzwil  2 Liestal  52 Therwil  7  

Brislach  1 Lupsingen  2 Thürnen  3  

Bubendorf  10 Maisprach  - Titterten  1  

Buckten  2 Münchenstein 37 Wahlen  3  

Buus  2 Muttenz  42 Waldenburg 6  

Diegten  1 Nenzlingen - Wenslingen 1   

Dittingen  - Niederdorf  2 Wintersingen -  

Diepflingen                1 Oberdorf                  11 Wittinsburg -  

Duggingen 1 Oberwil  22 Zeglingen  -  

Eptingen  - Oltingen  3 Ziefen  3  

Ettingen  4 Ormalingen 5 Zunzgen  8  

Frenkendorf 19 Pfeffingen  1 Zwingen  8  

Füllinsdorf  15 Pratteln  61   



Statistische Erhebungen 
 

Telefonberatungen 415 

Onlineberatungen 81 

Fachberatungen für soziale Institutionen und Arbeitgebende 35 

Sanierungen  16 

Budgetberatungen 8 

Informationsveranstaltungen zu Privatkonkurs 0 

Konkurse   2 

Präventionsworkshops Schulen 14 

Fachkurse für sozial Tätige 6 

Besucher*innen auf unserer Webseite 68’616 

 

 

 



Prävention in Schulen 

Im Bereich der Schuldenprävention gewinnt die Sensibilisierung zunehmend an 
Bedeutung. Jugendliche und junge Erwachsene rücken stärker in den Fokus unserer 
Präventionsarbeit. Im Rahmen unserer Tätigkeit besuchen wir Schulen im Kanton 
Baselland regelmässig. Dazu zählen Sekundarschulen, Gymnasien, die Wirtschafts-
mittelschule Reinach sowie KV BL. Der direkte Austausch erfolgt in einer prägenden und 
entwicklungsrelevanten Lebensphase. 
Unsere Beratungserfahrungen zeigen eine deutliche Entwicklungstendenz. Die 
Klientinnen und Klienten werden kontinuierlich jünger. Bereits junge Erwachsene 
übernehmen finanzielle Verpflichtungen mit hoher Tragweite. Insbesondere 
Kreditverträge und Leasingmodelle führen früh zu Verschuldungssituationen.  Parallel 
dazu steigt die Gesamtverschuldung kontinuierlich weiter an. Diese Entwicklung ist 
besorgniserregend und erfordert gezielte Prävention.  
Ein zentraler Ansatzpunkt liegt in der frühzeitigen Förderung von Finanzkompetenzen.  
Der Jugendlohn stärkt die Eigenverantwortung im Umgang mit finanziellen Mitteln.  
Jugendliche lernen Prioritäten zu setzen und strukturiert zu budgetieren.  Sie entwickeln 
Verständnis dafür, Anschaffungen zu planen und darauf hinzuarbeiten.  Dabei erkennen 
sie, dass Bedürfnisse nicht unmittelbar erfüllt werden müssen. Dies fördert ein 
nachhaltiges und reflektiertes Konsumverhalten. Die Digitalisierung des 
Zahlungsverkehrs erschwert zusätzlich die Übersicht. Bargeld verliert an Bedeutung 
zugunsten digitaler Zahlungsmöglichkeiten. Dadurch geht das Verständnis für den 
effektiven Geldfluss zunehmend verloren. 
Ziel ist ein verantwortungsvoller Umgang mit Geld und Schuldenprävention.  

Karin Schweizer  



Budgetberatung als zentraler Bestandteil der Schuldenprävention 

Ein realistisches Budget bildet die Grundlage für einen verantwortungsvollen Umgang mit 
den eigenen Finanzen. Es schafft Transparenz über Einnahmen und Ausgaben, ermöglicht 
eine vorausschauende Planung und hilft, die finanziellen Möglichkeiten einzuschätzen. In 
der Beratungspraxis zeigt sich, dass viele Betroffene ihre Ausgaben unter- resp. ihre 
Einnahmen überschätzen und dadurch in finanzielle Schwierigkeiten geraten. 
Im Lehrgang «Budgetberatung» des Dachverbands Budgetberatung Schweiz zeigt sich mir 
deutlich, dass die Vielfalt der Lebens- und Familiensituationen individuelle Lösungen 
erfordern. Entsprechend ist es zentral, Budgets auf die persönliche Situation abzustimmen 
und dabei auch Reserven sowie Rückstellungen zu berücksichtigen. Dies trägt wesentlich 
dazu bei, finanzielle Engpässe abzufedern und einer Verschuldung vorzubeugen. 
Die Erstellung eines Budgets ist mit einem initialen Aufwand verbunden, da sämtliche 
Einnahmen und Ausgaben erfasst und teilweise anhand von Erfahrungswerten ergänzt 
werden müssen. Ist diese Grundlage jedoch einmal geschaffen, dient sie als verlässliches 
Instrument zur Steuerung der finanziellen Situation. Anpassungen erfolgen in der Regel 
situativ, beispielsweise bei Veränderungen von Einkommen oder Fixkosten. 
Bei der Budgetberatung erfassen wir gemeinsam mit den Klientinnen und Klienten die 
aktuelle finanzielle Situation und bereiten diese übersichtlich auf. Durch die anschliessende 
Ausgabenkontrolle können Annahmen überprüft und bei Bedarf korrigiert werden. 
Gleichzeitig werden Einsparpotenziale identifiziert und konkrete Massnahmen zur 
Stabilisierung der finanziellen Situation erarbeitet. 

    Patrick Waber 
 



Bilanz per 31.12.2025 

 
Aktiven             CHF 
Flüssige Mittel 277'427.31 
Wertschriften    56'692.58 
Forderungen Sozialversicherungen    18'937.10 
Guthaben Verrechnungssteuer                923.74 
Sonstige kurzfristige Forderungen      6'452.60 
Aktive Rechnungsabgrenzung (TA)      5'236.70 
EDV-Anlage/Büromöbel      2'624.00 

Total Aktiven  368'294.03 

 
 
Passiven              CHF 
Klientenkonten     86'095.21 
Passive Rechnungsabgrenzungen (TP)       8'603.60 
Sanierungsfonds     99'640.55 
Nothilfefonds Stiftung Mano       7'073.75 
Eigenkapital   134’299.10 
Betriebsergebnis 2025                                               32'581.82 

Total Passiven    368'294.03 



Erfolgsrechnung 2025  

 
  

 
2024 

  

 
2025 

  
Budget 2026 

  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

Betriebskostenbeiträge   408'885.35   408'860.10  413'000.00 

Mitgliederbeiträge   10'220.00   11’520.00  10'290.00 

Spenden   4’910.00   1'750.00  1'500.00 

Honorare, Kurse   42’526.45   31'187.84  40'000.00 

Finanzertrag (Banken & WS)   3'759.24   7'891.99   

       

Total Ertrag   470’301.04   461'209.93  464’790.00 

          

Personalaufwand 418'608.68  337'435.05  399’000.00  

Büro- u. Verwaltungsaufwand 81'345.05  67'500.10  70'000.00  

Abschreibungen 1’600.00  1'360.50  900.00  

Finanzaufwand 867.89  783.56  800.00  

Verlust Wertschriften       

Total Aufwand 502'421.62    407'079.21    470’700.00  

a.o. Ertrag  120'278.30  6'815.00   

a.o. Aufwand   28'363.90    

       

Betriebsergebnis 88'157.72  32'581.82    -12'910.00 



Schuldenberatung unter schwierigen Rahmenbedingungen 

Die Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche Schuldenberatung haben sich in den 
letzten Jahren deutlich verändert und stellen unsere Arbeit vor neue Herausforderungen. 
Immer häufiger sehen wir uns mit Situationen konfrontiert, in denen klassische 
Sanierungen nur noch eingeschränkt möglich sind. Steigende Wohnkosten sowie höhere 
Krankenkassenprämien binden einen grossen Teil der verfügbaren Einkommen. Der 
finanzielle Spielraum der Ratsuchenden ist entsprechend gering, was die Umsetzung 
tragfähiger Rückzahlungsvereinbarungen erschwert.  
Gleichzeitig führen unvorhersehbare Ausgaben, etwa im Bereich Gesundheit oder bei 
notwendigen Anschaffungen, schnell zu neuen Belastungen und gefährden bereits 
erreichte Fortschritte. Vor diesem Hintergrund zeigt sich, dass unsere Arbeit weit über 
die reine Schuldenregulierung hinausgeht.  
Die Bedeutung von Vermittlung, Koordination und Begleitung nimmt stetig zu. Wir 
unterstützen Klientinnen und Klienten vermehrt im Kontakt mit Ämtern, Institutionen und 
Gläubigern und tragen dazu bei, Lösungen zu entwickeln, die auch unter erschwerten 
Bedingungen tragfähig bleiben. Auch wenn die Anzahl erfolgreicher Sanierungen 
rückläufig ist, bleibt die Wirkung unserer Arbeit zentral: Sie schafft Stabilität,  verhindert 
Eskalationen und eröffnet neue Perspektiven.  
Damit leisten wir einen wichtigen Beitrag zur sozialen Sicherung und zur nachhaltigen 
Unterstützung der Betroffenen. 
               Karin Monetti 
 


